
Anlage F: Verbindliches Handlungsverfahren für freie Träger bei 
                  Verdacht auf sexuelle Kindesmisshandlung (Ablaufschema)          
                               Bestandteil zur Orientierungshilfe (Anlage G)

Fachkraft eines freien Trägers nimmt Anhalts-
punkte einer möglichen sex. KM wahr

KWG abgewendet

Geeignete Schutzmaßnahmen einleiten und 
Meldung an das AJuS mit Anlage C an zuständigen 
SGL oder außerhalb der Geschäftszeiten an den 
Kinder- und Jugendnotdienst

Konfrontation und Beteiligung 
der PSB durch das AJuS

Glossar:

AJuS:	 Amt für Jugend und Soziales

KWG:	 Kindeswohlgefährdung

PSB:	 Personensorgeberechtigte

SGL:	 Sachgebietsleiter/in

sex. KM:	 sexuelle Kindesmisshandlung

Wahrnehmen & Dokumentieren Informieren Bewerten (siehe Anlagen B u. G)

Fachkraft informiert Leitung der Einrichtung  
(Anlage C ausfüllen)

Gefährdet 
die Einbezie-

hung der PSB den 
wirksamen Schutz 

des Kindes?
nein

Gespräch mit PSB durch fall-
führende Fachkraft des freien 
Trägers und einer weiteren 
Fachkraft;  
Hinwirkung auf Inanspruch-
nahme von Hilfen und Bera-
tung über Strafanzeige

PSB nimmt Hilfe an und 
kooperiert

Erstellung eines Schutz-
planes. Kontrolle, solange bis 
KWG abgewendet ist 

PSB lehnt Gespräch / Hilfe ab 
oder angenommene Hilfen reichen 
nicht aus, um KWG abzuwen-
den oder Träger kann sich keine 
Gewissheit über Abwendung 
verschaffen

unklar

Gespräch mit PSB erfolgt nicht

Geeignete Schutzmaßnahmen 
einleiten und Meldung an das 
AJuS mit Anlage C an zuständigen 
SGL oder außerhalb der Ge-
schäftszeiten an den Kinder- und 
Jugendnotdienst

ja

Verdacht bestätigt 
sich nicht

Verfahren beendet

Verdacht bleibt vage

weitere Beobachtung

Anhaltspunkte, die auf das  
Vorhandensein einer sexuel-
len Misshandlung hindeuten  
(siehe Anlage B, Pkt. 3.2., 
Tabelle 1)

• Klärung der weiteren Vorgehensweise 
• Planung von möglichen Schutzmaß-  
  nahmen im Sinne des § 8a SGB VIII.  
• Es besteht die Möglichkeit, das AJuS 
  beratend in einer anonymisierten Fall- 
  besprechung hinzuzuziehen (Kontakt- 
  aufnahme über SGL des betreffenden  
  Stadtteils)

Befunde, die mit sehr hoher 
Wahrscheinlichkeit auf  
sexuelle Misshandlung  
hinweisen (siehe Anlage B, 
Pkt. 3.2., Tabelle 2)

Bearbeiterin: „Arbeitsgemeinschaft zur Evaluierung und Überarbeitung der Empfehlungen bei Kindeswohlgefährdung“ nach § 78 SGB VIII / genehmigt 
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Anlage F	 •	 Verbindliches Handlungsverfahren für freie Träger bei Verdacht auf sexuelle Kindesmisshandlung (Ablaufschema)

Geeignete Schutzmaß-
nahmen einleiten und 
unverzügliche Meldung an 
das AJuS mit Anlage C an 
zuständigen SGL oder außer-
halb der Geschäftszeiten an 
den Kinder- und Jugendnot-
dienst

Insoweit erfahrene Fachkraft zur Risikoabschätzung hinzuziehen (anonymisierte 
Fallberatung). Im Rahmen der Risikoeinschätzung müssen die verantwortlichen 
Fachkräfte gemeinsam klären, ob, durch wen und wann eine Strafanzeige 
erfolgen sollte.


